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5 Morgen⸗Ausgabe. 


Berlin, 2. April. Bei der beute ange⸗ 


Ziehung der 1. Klaſſe 160. Preußiſchen erledigt — an der bedeutſamen Abſtimmung theil⸗T 18. April. > Ronflantinopel zurück. 


ſangenen 
Aafſen-Lotterit fielen : 
1 Gewinn zu 15,000 Mt. auf Nr. 73048. 
1 Oewinn zu 9000 M. auf Nr. 73447. 
2 Gewinne zu 3600 M. auf Nr. 25717 
78950. a „ie 4 baba zg ve 
2 Gewinne zu 1500 MI. auf Nr. 40712 
5 Gewinne zn 300 M. auf Nr. 30404 
40390 47276 48844 48929. 


Dentſchland. 

Berlin, 2. April. Die „National-Zeitung“ 
ſchreibt: 

Der Geſetzentwurf über den Verkehr mit Nah⸗ 
rungs- und Genußmitteln c. hat bei der geſtern 
begonnenen und heute fortgeſetzten zweiten Leſung 
Seitens des Reichstages wohl eine günſtige Auf- 
nahme gefunden, doch hat es auch an Einwendun 
gen und Bedenken nicht gefehlt. Bon mehreren 
Seiten wurde geltend gemacht, daß das Geſetz nicht 
genügend vorbereitet ſei, daß auch ein Bedürfnſß 
dazu nicht nachgewieſen wäre, oder daß die im 
beſten Falle du ch daſſelbe zu erztelenden Erfolge in 
keinem richtigen Verhältniß zu den schweren Beein- 
rachtigungen ſtänden, melde die Produktion und 

en Verkehr treffen. Ueber das Zuſtandekommen 
uud baldige Inkrafttreten des Geirhtr »arf deshalb 
leit Swelfel u ohl nicht aufkommen. IM" eit feine 
Wamen Wirkungen den gehegten n im ent- 
hen, das wird ſich freilich erſt aus einer längt⸗ 
un Praxis beurtheilen laſſen. Wir haben von 
u die Auffaſſung vertreten, daß ci» Ein- 
benen ber ‚Befeppabung gıboten * die — 
alſchung von Nabrunge- und Genuß untteln, gegen 
die Verwendung geſundheitsſchädlicher Stoffe bel der 
Dirſtellung von Gebrauchsgegenſtänden ic. Dae 
Uebel an ſich iſt nicht neu, es iſt aber durch mancht 
Umſtände begünſtigt in der letzten Zett zu einer 
dehnung gelangt, die geradezu als gemeingefähr. 

lich bezeichnet werden muß. 

Wir legen den Schwerpunkt auf die Drgani- 
lation der Behörden, denen die Ausführung des Ge⸗ 
Iepes anbeimfält. Dit Vorlage hat in erſter Reihe 
Aeichsbehörden und Reichs beamtt im Auge, auch 
die Kontrolſtationen mit ihren Laboratorien 3. ſollen 
Reichs inſtitute ſein. Als Beamte der Geſundheits⸗ 
dolizei ſollen neben den ärztlichen Geſundheitobeam⸗ 
ten nur ſolche zu fungtren berechtitzt ſein, welche 
don den höheren Verwaltungsbepörden dafür erklart 
werden. Dabei find: zunächſt Beamte der Polizei 
behörden ins Auge gefaßt, für die Oemtindebehörden 
iſt kein Raum, obwohl dieſe doch eigentlich die näch⸗ 
Ren dazu find. P 

Hier in der Reichs hauptſtadt giebt es längſt 
eine Rädtifche „Deputation für die öffentliche Ge⸗ 
ſundheile pflege“, die ſehr geeignet ſcheint, auch die 
Kontrol des Berlehrs mit Nahrungs- und Genuß⸗ 
mitteln dle Hand zu nehmen, wenn nur Seitens 
der Stadt die Herſteuung und Unterhaltung der 
erforderlichen Einrichtungen erfolgt. Die Unter- 
ſuchungen dis On aſſere, der Wohnhäuſer t. 
ech en ganz daſſel l“ auf welchem ſich das 


range unmittel- Wie die anderswo 
gema n Beriuhr, 1. äptiſchen Behörden, 
e von Ou. en beweiſen, „haben ſolche 


außerhalb ver Staatsbe chen fiehende Drgannijotie- 
Ren in Tuner Zeit durchaus Befrledigendes gelleſere⸗ 
& iſt ah)“ wohl der Erwägung werth, ob bei Aus, 
führung bes Gefehes nicht im höheren Maße, ale 
urſprünglic Ausſſcht genommen, die Gemein bebe. 
orden, bezw. andere Organe der Selbſtoerwaltung 
heranzuziehen find. Von Abgeordneten aus Baiern 
wurdt geſtern ausdrücklich geltend gemacht, wit ſehr 
ſich die von den Kommunen ſo lange ausgeübte 
Rontigle bewährt hätte und Gewicht darauf gelegt, 
daß die jetzt in den Einzelſtaaten vorhandenen Or · 
daniſattonen gehalten werden. Aus der entgegen · 
kommenden Erklärung, welche Staatsſekretär Fried · 
leg in dieſer Richtung abgab, geht hervor, daß der 
on des Geſetzes eine Heranziehung der Kom 

nunen zu feiner Ausführung nicht widerſpricht. Es 
alſo weſentlich darauf ankommen, wie die Ge⸗ 

weinden ſelbſt ſich zu der Frage ſtellen. 

— Der franzöſiſche Senat hat den bereits 
dugekündigten Antrag auf Vertagung der Berathung 
er Vorlage, betreffend die Rückverlegung der Kam⸗ 
dem nach Paris, mit 157 gegen 126 Stimmen 
n 


genommen. Das Stimmenverhältniß ergiebt, daß t 
die Mitglieder des Oberhauſts beinahe vollzählig! 8 


Donnerſtag, den 3. Ay 


Inſetete: Lu Agsıpaliene Petuzeut 15 Piennigt 
Redactton, Druck und Verlag von R. Graßmann, 
Stettin, Kirchplag Nr. 3. 


ril 1879. 
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— einige von den 300 Sitzen ſind augenblicklich 


genommen haben und daß ferner das linke C. n 
für die Vertagung vetirt bat. Der Gegenjap zwi⸗ 
ſchen der republikaniſchen Majorität der Deputisten 
kammer und einem Theile der Linken des Senats 


bat alſo zum exfien Male einen deutlichen Auspeud| _ 


erhalten, da dieſer Zwieſpalt weder in der Am⸗ 
neſtiefrage noch anläßlich der von den fortgeſchritte⸗ 
nen Republikanern geplanten Verſetzung der Mini⸗ 
ferien Broglie und Rochebouet in Anklage zuſtand 
mit gleicher Beſtimmtheit hervorgetreten if. Aller⸗ 
dings fanden die letzteren beiden Fragen bereits in 
der Deputirtenkammer ihre befriedigende Erledigung. 
Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Or⸗ 
gant der Linken nunmehr in aller Form einen 
Sturmlauf gegen diejenigen Mitglieder des Kabi⸗ 
nets eröffnen werden, welche in näheren Beziehun⸗ 
gen zum linken Centtum des Senats ſtehen. IR 
doch von Anfang an mehrfach die Anſicht laut ge- 
worden, daß das Kabinet Waddington, falls der 
Antrag auf Reviſlon des Artikels 9 der Verfaſſung 
auch im Senate eine Majorität finden ſollte, nur 
gute Miene zum böſen Spiele machen würde. Dem 
linken Centrum des Senates wäre alſo nur die 
Aufgabe zugefallen, für die wirklichen Abfichten des 
Kabincts einzutreten, während letzteres der in der 
Deputirtenkammer herrſchenden Strömung anſchei⸗ 
nend nachgab, um nicht eine neue Miniſterkriſts her ⸗ 
aufbeſchwören zu ſehen. Es bleibt nun abzuwar⸗ 


ten, ob die Vertagung der Berathung des von dem 
Senator Peyrat, in Uebereinſtimmung mit der von 


der Deputirtenkammer gefaßten Rejolution, geſtellten 
Antrages nur dazu dienen fol, die Mitglieder des 


linken Centrums für d an der Rückkehr der 
Sammer nach der Hauptſtadt zu zrwinnen, oder e 
ter nd der erwähnten Parteigruppe vor- 


läufig überhaupt nicht zu überwinden if. Als ge 
wiß kann aber gelten, daß dieſe Frage ſtets * 
Neuem auftauchen wird, bis fie im Sinne der Ab⸗ 
ſichten der fortgeſchrittenen Republilaner ihre Löſung 
erhalten haben wird. 

— In Bombay iſt geſtern eine Proklamation 
der indiſchen Regierung veröffentlicht worden, in der 
te heißt, daß die Regierung die in britiſch Birma 
ſtehenden Truppen nur behufs Schußes der engli⸗ 
ſchen Unterthanen verſtärkt habe; im Uebrigen be⸗ 
varre fie bei ihrer rein vefenfiven Haltung und 
werde jeden Bruch vermeiden, falls fie der Könlg 
von Birma nicht durch offenen Angriff damn nd- 
tbige. König Tot bo wird aller Wab'ſcheinlichkeit 
nach den Krieg beraufbeſchwöten, denn er lebt in 
dem Wahn, daß er von der Vorjebung dazu 46 
erſehen fei, das alte birmaniſche Reich, wie ee dr 
hundert Jahren beſtand, wieder berzuſteuen und le 
Engländer zu vertreiben. In London iſt mau a 


in Afghanistan nach Möglichkeit beſtrebt, ei en 
Krieg mit Birma zu vermelden, und daher geist 115 
bis an die äußerſte Grenze der Nac gien bet 8r 
trunkenen Tyrannen von Mandalay gegen e d4 
gehen. Die in der Hauptſtadt von 
fiedelten eugliſchen Unterthanen hab 
auf britiſches Gebiet zurückgezogen nu: 
hält mit ſeinem Stabe aus in der Hoffnung, PR 
Frieden doch noch erhalten zu können. 

— Eine längere Unterredung, welch der Ab⸗ 
geordnete Windthorſt⸗ Meppen verflofjener Montag 
mit dem Reichskanzler in deſſen Palais batır, wird 


4 Wie wir glaubwürdig mea, 
fach gloſſirt e glaubwürdig re 


Fand nie Beſprahung auf die Initiative 
Amdth ut ſtatt und bezog ich auf en. pez 
hannoverſege Angelegenheit, wenn es an Br 


legentlichen Seitenblicke auf andere rgenfänbe 
= gefehlt laben mag. 1 

lungen, welche ungen in d vi 
und Wurthſchaftspoliet N e * e, 
der Erbfolge in Braunes cg u. f. w. verbreite 
werden, in das Gebiet der Pfantoßte 12 
bleibt die Begegnung der beiden Staatsmün 


allem Vorausgegangenen doch ein merkwürdiges 
der Zeit. N 
” 7 De „Börj.-Cour." bringt die Abreijı . 
kronprinzlichen Familie nach Wiesbaden mit me e 
ren Erkrankungen an Diphteritis, 
kronprinzlichen Dienſiperſonal vorge 
len, in Verbindung. 
Ans land. 
London, 1. April. 
trugen 83,115,972 Pfd. Sterl. 
3 230,000 Pfd. Sterl. 


kommen ſeinn 
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geſichts der ſchwlerigen Kriegslage in Süvafrlla wie 


Wenn daher die Mit 


welche unter dem 


Die Staatscinnahmen be 
viranſchlagt waren 


aba t der „Levant Times“ zufolge am unter der noch feſten Oberfläche gähren und branſen 
bereits die Wogen des Aufruhrs, die in demſelben 

„Dane meldet aus Petersburg, daß | Augenblicke die ſchützende Decke durchbrechen werden, 
geen naa aus Befehl ergangen ſei, in welchem die Regierung fi außer Stande fleyt, 
Fünmtliche B. . gen zur Expedition gegen Merv] den Brodpreis zu halten. Jetzt ſchon vermag das 
elnſ weilen len Finanzminiſterium die nöthigen Summen nur mit 


tantinopel, 25. März. Di Aufbieturg der letzten Kraftanſtrengungen zu be⸗ 
ee ſich 4 1 e Der . ſchaffen; wie lange wird es dauern, und die Re⸗ 
der goldenen Lira beträgt dieſen Morgen zwiſchen Hlerung iſt gänzlich unfähig, dieſes lezte Mittel, das 
900 und 1000 Plaſter Kaime, alſo annähernd] bungernde Volk im Zaume zu halten, noch zur An⸗ 
1200 bis 1300 Piaſter ſchlechtes Geld. Die wendung zu bringen! Wir leben augenblicklich in 
Wicheler nehmen keine Kaimes zur Umwechslung ner gefährlichen Kılfls ; möchten die Leiter des 
gegen Golt) mehr an und die Poltzet schreitet gegen Staatsweſens jetzt endlich die richtigen Mittel ergrei- 
die ſich we igernden Saraffen heute nicht mehr ein. fen, um MR ſchwer erkraukten Körper zut Geneſung 
Lie Wechſ elſtele der Banque Imperiale Ottomane bringen! 

b Stambu od fo lange die ihr zu er ee Provinzielles. 

ü erwieſent n äge reichen, gegen laſter N April. Manche Men a 
PN. goldene Lira. Die zu der Bank füh⸗ digen — — 3 > 
unden Str aßen find mit einer tauſendköpfigen Menge prügelt werden muß und ſo kommt es, daß in 


b deckt. die unter Lärmen und Drängen der Wech. mancher Ehe und bei mancher Liebſchaft mehr 
je elle zuftrömt ; in dem Vorhofe des Hauſes heirſcht] Schläge und Püffe, als Küſſe ausgetauſcht werden. 
ein unbeſchhreiblicher Wirrwarr; Hunderte von Sol⸗ Eine Verhandlung in der geſtrigen Sitzung der 
daten, Hand werſern, Imams und beſonders von Krlminal-Deputation des bieſigen Kreisgerichts bot 
türkiſchen Melden, drängen, ſtoßen, schimpfen und ein trauriges Bild eines derartigen Verhältniſſes. 
schreien lara durcheinander; die wacheführenden Zap- | Der kaum 21 jährige Arbeiter Joh. Aug. Jul. 
ticbe vermögen die Ordnung mit Gute nicht mehr Frank glaubte ſchon das gehörige Alter zum 
auf tech zu erbalten und hauen mit ihren ciſcanen Ehemann zu haben und beſchloß, mit der unver⸗ 
aben unbarmherzig ein. Mehrere Verwundungen thelichten Marie Hintze einen Bund für's Leben 
> vorzellommen, Weiber fallen in Ohnmacht, die zu ſchlußen. In Folge deſſen hatten Beide ſchon 
Nachrangenden trampeln über fie hinweg. In den eine gemeinſame Wohnung in Bredow bezogen und 
torten von Konſtantinopel iſt geſtern der Brod⸗ nur noch wenig Wochen trennten ſie von dem ent⸗ 
nicht zur Auszahlung gelangt, die Bäder ſcheldenden Schritt zum Standesamt, als am 7. 
en de geroeigert zu verkaufen und das Volk bat] September das Liebespärchen auf einem Spazier- 
n und ſich der Vorräthe mit Ge- gange von Stettin nach Bredow in einen 
“ei 1 nn nn Jo-, währen® urſſen Hrant jener Braut 

ueber. bereſcht verzweiflungsvolle Umzufrieden⸗ Hiebe mit einem Stock verfepte, daß die Hüften 
en n Staatshaushalte bat geradezu bakylo- | blau und braun wurden. Wegen dieſes Liebre- 
e ung Platz gegriffen, indem die in beweiſes entfernte ſich am 9. September die Hintze 
S über je zur Erhebung gelangenden Sätze den aus der gemeinſamen Wohnung und zog wieder zu 
thatfachlis : Verhaltniſſen nicht mehr entſprechen, ihrer Mutter, hier erkrankte fie und verſtarb am 
thelwetſe del zu boch gegriffen, theilwelſe bedeutend 25. Ottober. Wenn die von Frank erhaltenen 
un niedrig angeſeßt find und auf dieſe Weile in Schläge nach dem Urtheil der Herren Sachverſtän⸗ 
manchen aden bis zur endgültigen Beſtimmung der] digen auch ncht als alleinige Urſache des Todes 
Umsepnungsverhältnifie alle Transaltionen unmög -] der Dinge zu betrachten find, jo it doch kein Z vei⸗ 
u machn. Geſtern veröffentlichten die etlichen] fel, daß der Tod in urſuchlichem Zuſammenbang 
Blätter een Auftuf der hohen Pforte an das wit dieſer Mißhandlung ſteht, und war desbalb 
osnanſſchr Volt, in welchem unter Hinweis auf die] Frank wegen vorſägzlicher Mißhandlung angeklagt 
ri: Bedrängniß der Regierung um Ruhe und und wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß ver⸗ 
are gebeten wird. 75 Ye, wird dieje | urtheilt. ; 

mdgebnug kaum hervorbringen: der Noth des Ende vorigen Jahres n ert m 

argen Boge gegenüber verfangen die ſchönen Worte Ernſt Aug. Winkler von e 5 
ul me Die Konſtantinopler Preſſe erſchöpft miethete auf der Wollweberſtraß⸗ eine Wohnung 
l „ in einer Reihe von Lobpreſungen und machte „Kommiſſionsgeſchäfte.“ Welch ſau⸗ 
de legte unge beſchluſſes, das Kaime dadurch zu derer Art dieſe Geſchäfte waren, zeigte Die nächſte 
beiltigen, der fünfte Theil aller Staatseinkünfte | mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführte Verhand⸗ 
zu Zu 247 des Papiergeldes verwandt werden lung. Er engagtrte hier Mädchen, angeblich für 


od Bel zunten Abhängigkeil unserer hieſt⸗J Reſtaurationen als Kellnerinnen, in Wahrheit aber 
Ni zreitur es kaum nöthig, dieſe Artikel als] wurden dieſelben nach Mecklenburg geſchickt, um 
deut und äße Ausflüſſe der öffentlichen Mei- dort in öffentlichen Häufern in Gemeinſchaft mit 
nie zu beh. „ fe haben eben nur den Werth lüderlichen Dünen unlautere Z vate zu verfolgen. 
RE Rumdgebingen und zeigen nichts mehr und] Durch einen Brief der Polizeibehörde zu Wismar 


nig weniger als den Standpunkt, von welchem] wurde die hieſige Bebörde au 
die Regieren dieje Angelegenheit betrachtet zu ſehen Kommifioadn A: 27 mer 
wiſn will. Wie viel Kaime augenblicklich noch im] haftung veranlaßt, gleichfalls wurde ermittelt, daß 
Umpufe begriffen find, weiß wahrſcheinlich die Re-] derſelbe von einem Madchen eine goldene uhr im 
Hleang ſelbſt nur annähernd anzugeben; jedenfalls[Werih von 75 Mark als Pfand erhalten hatte 
dür der Geſammibetrag ſich auf nicht weniger als dieſelbe aber für 12 Mark verſctzt und das Gelb 
1% Millonen belaufen, wahrſcheinlich dürfte ſogar in ſeinem Nußen verbraucht hatte; deshalb wegen 
die, Summe noch zu niedrig gegriffen ſein. Die] Kuppelei und Unterſchlagung angeklagt, irifft_ den⸗ 
Eininfte des Reichs andererſelts überſteigen keines- ſelben eine Gefängnißſtrafe von 9 Monaten und 
Saen Summe von 15 Millionen, ſo daß bei] 3 Tagen, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
Hührung der von der Regterung jetzt verfügten 1 Jahr und Zuläaſſigkeit der Polizeiauſſicht. 
Tlongoweilſe durch Virwendung des fünften Theiles Ferner wird der 17 jährige Knecht Karl 
er nkommenden Beträge unter Verrechnung von Schröder aus Garz a. O., welcher Ende Ja⸗ 
OPlaſter Kaime für eine goldene Lira, immerhin] nuar d. J. in der Scheune des Haus beſitzers 
ein eitpunkt von 14 bis 15 Monaten vergehen A. Dittmer in Gartz leichtſinniger Weiſe ein 
wirt Hierbei iſt aber der von ſämmtlichen Zei- Streichholz angezündet, wodurch eine Garbe in Brand 
a. überſehene (oder gefliſſentlich unberüdfichtigt | geriet, wegen fahrläſſiger Brandſtiftung mit 2 Mo- 
192 Vene) Umſtand noch zu beachten, daß die Zell. naten Gefaͤngniß und der Arbeiter Wilh. Carl 
6 al ausſchlteßlich in klingender Münze erhoben Friedr. Spielberg, welcher am 15. Mär dem 
end dieſer wichtige Beſtandtheil der Öffent- | Kaufmann Schulz eine Kiſte mit Seife geſtohlen, 
. eine bmen jemit auf die Beſeiligung des] wegen Dlebſtahls mit 9 Monaten Gefängni und 
den Bebone jeden Enflug bleibt. Unter ge- 1. Jahr Ehrverluſt beſtraſt. 
der ehen dalmeiſſen e ſomit wenigftens 2 Stettin, 3. April. Stadtverordne⸗ 
BEER in ehe das Kaime gänzlich vom Geld- 
mackt perſchwun ganzlich ten- Sitzung. Schluß.) Den letzten Gegen⸗ 
zus ſoll den iſt. ſtand der vorgeſtrigen öffentlichen Sitzung bildete 
augenſdliche Sin der Zwiſchenzeit geſchehen? Die eine Vorlage des Magiſtrats, betreffend die Oeneh 
nicht d tegend achlage it völlig unhaltbar; wird migung der von dem königlichen Handelominiſtertum 
bülfe ſchaffen, eine Weiſe eine durchgreifende Ab- aufgeſtellten Schluß bedingungen für die Reform der 
jo find die ernſteſten Verwicklungen biefigen Provinzial -Gewerbeſchule. Herr Profeſſo⸗ 
te augenblickliche Ruhe iſt trügeriſch, Lemke als Referent entwirft in längerer Rede ein 


li 
x 
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zu beſgen. 


Ei 


Bild von dem Stande der Verhandlungen zwiſchen 
dem Handrleminiſterium und dem Magiſtrat. Be⸗ 
reits ſeit 9 Jahren ſei eine Reorganiſation der hie⸗ 
ſigen Gewerbeſchule geplant und wiederholt hätte 
ſich auch die Stadtverordncten⸗Verſammlung mit 
dieſer Sache beſchäftigt, zulttzt ſei in der Sitzung 
am 14. Auguſt v. J. ein neuer Reorganiſations⸗ 
plan vorgelegt, nach welchem die Anſtalt zu einer 
Gewerbeſchule II. Ordnung eingerichtet werden ſolle. 
Die Bedingungen, welche die ſtädtiſchen Behörden 
damals ſtellten, waren im Weſentlichen, daß die 
jetzigen Räume als ausreichend erachtet werden ſol⸗ 
len, daß die Anſtalt zur Ausſtellung des Einjährig- 
Freiwilligen⸗Zeugniſſes berechtigt ſei, daß als Bor- 
ſchulen die Barnim- und Ottoſchule gelten ſollen 
und daß von den Unterhaltungskoſten die Hälfte 
vom Staat, ein Viertel von der Provinz und ein 
Viertel von der Stadt getragen werden ſollen. 
Darauf jet eine umfangreiche Korreſpondenz zwiſchen 
dem Miniſterium und den ſtädtiſchen Behörden ein- 
getreten, Gebeimrath Wehrenpfennig ſei auch per⸗ 
ſönlich nach Stettin gekommen und habe die Räume 
der Anſtalt beſichtigt und dieſelben für die Zwecht 
der Anſtalt als ausreichend erachtet. Die von dem 
königlichen Handelsminiſterium jetzt aufgeſtellten 
Schluß bedingungen unterſchleben ſich indeſſen doch 
weſentlich von denen im Auguſt von der Verſamm⸗ 
lung angenommenen. Die Berechtigung zum ein⸗ 
jährigen Freiwilligen⸗Dienſt jet zwar verſprochen, 
aber keineswegs geſichert; ſodann fet die Ottoſchule 
als Vorſchule ausgeſchloſſen und die Stadt müſſe, 
wenn das Bedürfniß eintritt, ein anderes Gebäude 
herſtellen. Dadurch müſſe doch die Frage des 
Koſtenpunktes in Erwägung gezogen werden, die 
Beitragpflicht des Staates beziehe ſich nur auf die 
obere Abtheilung, keineswegs auf die untere, durch 
die neu aufgeſtellten Bedingungen ſel die Stadt nur 
geſchädigt und ſollten dieſelben erfüllt werden, müßte 
bald die Hypothekenſchuld um einige 100,000 Mk. 
erhöht werden. — Im Namen der Finanz⸗Kom⸗ 
milflon empfiehlt Referent, den Bedingungen nicht 
beizuſtim men, ſondern die Vorlage abzulehnen. 

Schulrath Balſam: Würden die Bedin⸗ 
gungen abgelehnt, ſo würden die Eltern der Schü⸗ 
ler, welche jetzt die Anſtalt beſuchen, um ihre Hoff⸗ 
nungen gebracht fein, denn dieſe Bedingungen jeien 
wichtig für die Erhaltung der Gewerbeſchule, und 
nachdem durch 9 Jahre die ſtädtiſchen Behörden für 
die Erhaltung der Anſtalt gewirkt hätten, wäre es 
doch unrecht, wolle man dieſelbe durch dieſe Ableh⸗ 
nung in Frage ſtellen. Redner geht ſodann näher 
auf die Bedingungen ein und bezeichnet die⸗ 
ſelben für weit milder, als ſie vom Referenten 
vorgetragen, er bittet, die Vorlage des Magiſtrats 
anzunehmen. 

Ober bürgermeiſter Haken: Derſelbe Refe⸗ 
rent, diefelbe Kommiſſton, welche im Auguſt v. J. 
vie Bedingungen befürwortet, beantragen jetzt, die 
Vorlage abzulehnen und uns der Gefahr ansfegen, 
das Fortbeſtehen der Gewerbeſchule in Jrage zu 
dringen, obwohl die Bedingungen jetzt nicht ſchwe⸗ 
rer ſind als damals. Damals iſt anerkannt wor⸗ 


den, daß, wenn die Schule proſperirt, ein anderes] hört unſtreitig zu den nü . 
auf der Hirſenmühle enthülſten Körner e Ei am 19. v. M. die Pollzeibehörden durch 
4 


Gebäude beſchafft werden muß, es kann aber doch 


Niemand die Kommune zwingen, ein Gebäude zu wie Dr. Langenthal mit Recht bemerkt, 40 
ſich nicht ſelbſt dazu bereit erklärt.] ſchmack jede andere Art von Grütze und 
die Provinz ein] Milch eingekocht einen vorzüglichen Bre, 
Viertel der Unterhaltungskoſten, würde die Anſtalt und Alt dem Hlrſen-, Grüßen - und 
ziehen. Die Körner werden aber auchn 


dauen, wenn ſie 
Jetzt zahlt der Staat die Hälfte, 


eingeben, jo würde ſich ſpäter weder Staat noch 


tionellen Oekonomen. 


Schulrath Bal ſa m: 


Provinz wieder bereit finden, dieſe Beit ge un 
leiſten. ca a 
Profeſſor Lemke findet die Sachlage ven nahehaftes Butter. 
jitzt und vom Autuſt v. J. doch weſentl 9 . Ausnahme des Lehmbodens auf jedem Boden und 
ändert, er bittet vie Verſammlung, ſich aue micht beganig, iich ſelbſt mit dem Flugſand wo fie noch 
dadurch locken zu laſſen, daß der Staat 
die Provinz ½ der Kosten trägt, das hört h jehr in Sean (Böhmen) baute die Mannagrütze auf 
gut an, iſt aber in Wirklichkeit doch schlimm einen mageren Sandfelde an und erzielte 
Er erkennt an, daß die Sache anders läg. 
der Organiſationsplan ſchon bestätigt wäre, ange den elbſt, daß der Ertrag auf beſſerem Boden 
dies nicht der Fall if, bitte er die Viet gungen en en end größerer iſt. Die Mannagrütze wird 
abzulehnen. 1 
Werden die Bebin- 
gungen abgelehnt, fo werden die Eltern 1 fa. d man dichter eder dünner ſät. Wenn der 
gen: „Warum habt Ihr uns die Gelet hel * 

nommen, unſeren Kindern eine Erziehung u neben, 
bei welcher fie höhere gewerbliche Bildung langen. 
Die Verſammlunug möge doch Vorſchläge au Ber- 
beſſerungen machen, aber nicht die Bedingrangen mund 
ablehnen. ‘ 


ſchule nicht für ein Bebürfnig an, es ſ er 


und anſehnliche Erträge litſert. 


wenn | halben tar 10 Hektoliter Körner. 


ein und Hähnern begierig gefreſſen und das Stroh 
\und die Spreu dient dem Vith ols vortreffliches, 
Die Mannagrütze gedeiht mit 


auf einem 
Es verſteht 


Sekretär Em. Meli 


„itte des Monats Mai geſäet. Für einen 
halben Hektar Ausſaat genügen 17 — 26 Liter, je- 


Samen der Mannagrüge aufgeht, pflegt man den 
Boden Treug und quer zu eggen und obwohl dieſes 
Berfahren der landwirthſchaftlichen Praxis wider⸗ 
Arebt, fo wird es bei dieſer Feldfrucht mit dem 
heſten Erfolge gekrönt. 
een Monat August und werden die Riſpen mit 


Wenn die abgemähte oder ausgerupfte Mannagrüpe 


Herr Juſtizrath Maſche ſieht die rn Sichel gemäht oder ausgeriſſen, wie die Huſe. 


Konkurrenz⸗Anſtalt für die Realſchule erſſter Klaſſe, 
trozdem würde Redner für Erhaltung er Ante 
ſtimmen, wenn die Stadt durch die Bedingungen 
nicht die poſttive Verpflichtung übernehn ven wie 
ein neues Gebäude herzustellen, wenn die zue; 
nach Anſicht des Miniſters proſperirt. 
Herr Dr. Wegner bite, die Thon lage de 
Magiſtrats anzunthmen. Was früher unklar 
fet jetzt geſchwunden und allein die Fur ch oe 
Herſtellung eines neuen Gebäudes können Pic- 
mand abhalten, für die Vorlage zu fimmnen, en 
es ſich um das Fortbeſtehen einer Schule 
Herr Ober bürger meiſter Haken: n die Samen nicht ſo gut zur Saat, indem viele Körner 
Anſtalt proſpertrt und ein Bedürfniß a weite, dne die Hitze (22 — 25 Reaum.) ihre Keimfähig 
rung vorliegt, jo werde demſelben auch en eh verlieren. 
werden, er bittet, den vom Magiftrat; gemachten 
Vorſchlag nicht abzulehnen, ohne Berbsffiecungen . Garben ernten. Da aber eine Mandel Gar- 
machen. , ' 
Nachdem ſich auch Herr Dr. Amr 
gegen die Magtſtratsvorlage ausgeſprochen 
ſelbe dem Antrage der Finarzkommiſſionnnn 
gelehnt. 
Landwirthſchaftliches. 
en stete l de U en 
Sandfelder, welche jede mäßige Kornernt g 
auch dem anſpruchloſen Jakornatklee nich eng 
ja ſelbſt den Topinembur nicht 
laſſen, ſolche Sandfelder für die Landwirt chaft 
verwerthen, war und iſt das Hauptſtreben v 
Leider wollte es lange nt 
gelingen, eine Nußpflanze ausfindig zu machen, welche ; In edender Auflaufe und Bret vortrefflich ignet. 
dem betreffenden Boden eine entſprechend a’ 
zugewinnen vermochte. | 
Erſt in der neueſten Zeit hat man ngen 


gut au ftomm 


ten 
Gegenden zu dem Aſchenbrödel der Fel he ale Melis in Sezemic (Böhmen) ift bereit, Jenen, 
Sehe jenenimien und Diefe bat ſich a dis 


brei vr ; 


auf dem Felde naß wird, muß man darauf ſehen, 
daß Mr nicht bet großer Sonnenhitze allzu raſch 
trocknet, ſonſt würde ſie zur Hälfte ausfallen, wo⸗ 
vrch ben Landwirthen bedeutender Schaden erwäch'e. 
Am beiten iſt es, wenn man die Mannagrüge ein⸗ 
helmet, ſo lange fie noch feucht if. Oft ereignet 
«3 ih, daß die Mannagrütze beim Einheimſen noch 
nicht genügend trocken iſt. In dieſem Zuſtande aus⸗ 


ver Hirfenmüßle zu glätten fein. Um dieſem Uebel 
enpelfen, trocknet man die Mannagrütze öfters im 
Haden, jedoch eignet ſich ein derartig getrockneter 


Von einem halben Hektar kann man 
„ch der Beſchaffenhelt des Bodens 8 — 10 Man- 


90 120 Liter Körner ſchüttet, erzielt man auf 
ee halben Hektar Feld 9— 17 Heltol. Körner. 
Die Mannagrütze wird mit Flegeln gedroſchen, 
„ beſſer iſt es jedoch, dieſelbe mittelſt ei Ma⸗ 
zu dreſchen. Die ausgedroſchene Maufgräge, | 
graue Mannagrüße genannt, wird auf der 
unmühle zugerichtet und zuweilen auch in Stam⸗ 
geglättet, wobti man ihr ein wenig reines 
Sroupenmehl beimengt, wodurch fie noch an Wohl⸗ 
geachwack gewinnt. 
Aus zwei Hek olitern grauer Mannagrüße er ⸗ 
man einen Hektoliter zugerichteter und geglätte- 
e Grütze, die ſich zur Zubereitung von wohl⸗ 


1 


In einigen Gegenden Böhmens wird die Man⸗ 
vrütze mit Vorliebe kultivirt und mit der geglätie- 
Grütze ein bedeutender Handel getrieben. Sekre⸗ 


8 


— In Solmona (im Neapolitaniſchen) ver⸗ 
„Einſchreiten eine junge Dame aus Siena, Na: 
ne Amalia Frati, als Schweſter Maria vom 
euze in den Cöleſtiner Orden einzutreten, und 
bar gerade in dem Augenblicke, wo die Ceremonie 
39 Schlelernehmens vor ſich geben font. Es 


Die Ernte fällt gewöhnlich [feinem Sekretär, einem Karabinier und einem Po⸗ 


gebrochen, würde fie ſehr ſchwer und ungleich auff 


; nach den Parlamenteferien Garantiegeſetze um 


ſcheint, daß vor mehreren Monaten ſich einige fran ⸗ 
zöſtſche Cöleſtiner⸗Mönche und Nonnen niedergelaſſen 
haben, in der Abſicht, die Verehrung für die Stätte 
neu zu beleben, wo der Gründer ihres Ordens, der 
Eremit Pietro da Morrone, ſpäter Papſt Töleſtin V, 
ſeine Höhle hatte, und wo die ehemalige Abtei ſteht, 
die gegenwärtig in ein Zuchthaus verwandelt iſt. 
Da ſowohl die Mönche als die Nonnen mit ihrer 
Thätigkeit nur Erziehungszwecke zu verfolgen ſchlenen, 
jo legte man ihnen keinerlei Hinderniß in den Weg; 
kühn gemacht jedoch durch die ihnen gewährte Frei⸗ 
heit, wagten es die Nonnen nicht blos, ſich eine 
neue Genoſſin beisugejellen, ſondern fie verſendeten 
ſogar halb öffentlich Einladungen zu der Feier. 
Die große Halle im Palaſte Sardi, welche fie ge⸗ 
miethet, war vollgefüllt mit Zuſchauern. Die Meile 
war deendet, die Feierlichkeit der Einkleidung ſollte 
eben beginnen, als der königliche Prokurator von 


lizei Agenten „ die Ceremonie unterbrach. 
Die Stufen zum Altare hinanſchreitend, erklärte ver 
königliche Prokurator die Funktion für beendet und, 
2 ud a in Italien verboten feien, die 
am im Namen des N aufge- 
löſt. Kein Widerſtaud wurde Be 50. heißt, 
daß die framzöſiſchen Mönche und Nonnen angewie- |) 
be wurden, binnen 24 Stunden Solmona zu ver- 
aſſen. 3 N. 


Telegrapbiſche Depeschen. 
Paris, 1. April. Die vom Senat angenom- 
mene Vertagung der Debatte über die Rückkehr nach 
Paris iſt als Erfolg für die Regierung aufzufaſſen, 


Schutze der Kammern vorlegen wird und damit den 
Widerſtand des linken Centrums in diefer Frage 
beſeitigen zu können glaubt. Der Aerger der Rech 
ten darüber, daß der gehoffte Konflikt geſcheitert, 
weil das linke Centrum bis auf 6 Mitglieder für 
die Vertagung Aimmte, iſt groß. 

Rom, 2. April. (Berl. Tagebl.) Das offl- 
nöſe „Aoventre“ meldet gleichfalls, daß eine Drei⸗ 
Yatjerguiammenkfunft in Berlin gelegentlich der golde⸗ 
nen Hochzeit des Katjers Wilhelm bevorſtehe. 

Die „Riforma“ erfährt, der griechiſche Ge⸗ 
jandte verließ Konſtantinopel auf u beſtimmte Zeit, 
angeblich jet dies ein Vorläufer des Abbruchs det 
diplomatiſchen Beziehungen. 

In anonymer Brief an die Polizei von Turin 
ermahnte zur Ueberwachung der Elſenbahn, well ein 
Dynamitattentat gegen die zum Beſuch kommende 
Königin von England geplant ſei. Obgleich weitere 
Anhalispunkte fehlten, erfolgte die ſtrengſte Ueber 
wachung d. Vahnzie von der Grenze bis zum 
Lago me e, Gorsalbi bewilltommntte die Kön 
gin B n einem offenen Brief. 

Harte, di erklärte ſich gegen die Expedition 
feines Sohnes nach Neuguinea. f 

Der Herzog vnd Die Herzogin von Connauabt 
ſind in Neapel angekommen. Prinz Karl von Pre 
gen word in Ital. 

London, 1. April. Die amiliche Gazette 
publizirt die Ernennung des Generals Hamlıy zum 
Kommiſſar Englands für Feßleunng der bangen chen 
Grenze. 


London, 2. April. Wie der „Advertiser 
wiſſen will, hätte die englische Regierung beſchloſſen, 
ein engliſches Truppenkontingent von 5000 Mann 
nach Oſtrumelien zu ſen den 


Hertha war es ſelber, die nach einer Melle mitipeivahrte, wie Hertha wieder bei dem Namen er-] Menſchen wäre, fo würde ich ihn tödten, es fol 
ſonderbar kalter Stimme und völliger Ruy ee üßte und vollendete nicht. „Sie müſſen NH wit Euch Keiner Kummer machen. Habt For einen 
„Was, Frau Baronin, würde geſcheh⸗ |wir zeigen! Um meines Baters willen, der eine Feind z“ 
ich eine Wirning wäre und man berfelhän bir tt ln Natur iſt, ſo lange fein Argwohn nicht „Einen Feind!“ ſie wiederholte das langsam, ob 


Die Erbin des Herzeus. 


Roman von E. Vel y. 


zugefügte Beleidigung angelhan batte? . (lig rege iſt!“ ſie tinen Feind hatte? Es kam ein Geſhel von 

Berufene und Unb rufene würden ſich at e Sie drückte einen Kuß auf die Wange des ſchö⸗ wilder Rachſucht über e.. aber nut eine Gr 

dees — Mannes aufwerfen, der ein en Mädchens, welches ſich gehorſam erhob. kunde, dann ſchüttelte fie das dunkle Haupt. Nein, 

Mädchen kalttlütig zu einer Farce beuüßt!“ .. 4, Ja, mein Kind, das find unſere ſtillen Helden ⸗ nein, Joſeyh, — und nun geht heim!“ 
„Nicht bitter, liebe Hertha,“ ag. Elfriede be⸗ t. ten, von denen Niemand welß, bie niemals] Ste wartete nicht auf fein Berſchwinden, fondern 

fänftigend, „ich verstehe Alles und: . chte. nale Anerkennung finden und in deren Aus- eute Elfrtede nach. K 

Was geschehen, läßt ſich nicht erf licht hrung oft mehr Muth gehört als der, welchen „Es war wie ein Flüſtern drüben,“ ſagte Jen 

geahndet werden um der Ruhe u men Btere Mann im Schlachtengewühle zeigen ſoll. O, und griff nach Hertha's Hand, „kommen Ste in“ 

willen . . begreifen Ste den en Ruflifk, ns viele folder Stunden kenne ich! Der Welt ele, ec wird unheimlich hier.“ 

in meinem Herzen d us heiteres Geſicht, — mag auch das Her dabei] Unheimlich war ee Hertha ſelber, fie verstand Ahr 


dee Sent, „ 0 id vor i 


* 


Graf Erbach beugte ſich zu 

„Nur jetzt Muth, meine thenke Hertha, ich er⸗ 
näre Ionen Alles, — ich beſchwöre Sie, nur 
41 

bei nickte mechaniſch und ſtrecktt dem Freiherrn 
die kalten Fingerſpitzen entgegen, aber noch ehe der 
fe erfaſſen konnte, schwankte fie und wurde zum 
zweiten Male von Walters Arm aufgefangen. 


40) 
ihrem Ohre: 


feen 


„Vater,“ fügte zu gleicher Zeit eine friſche, „Der arme alte Mann, erte Site, enten!“ 5 
angfbefreite Stimme, „Deine Frau fragt nach Dir, „um ihn, — was liegt ſchlteßlich aa der Een] Oie beiden Frauen den dunklen Weg ent⸗ 5 
fie iſt in einem Wortgefecht mit dem Schöndorfer loſen .“ 0 , Elfriede wähle ihn absichtlich, damit Hertha] Joſeph's Frage! — Ste hatte einen Feind, ſe 


Amtmann und bittet um Deinen Beifland wegen 
einer Jagdfrage!“ N 
„Ottilte? komme ſofort, dieſer Schön dorfer Alten ⸗ 


i wehr Herrſchaft über ſich ſelbſt gewinnen konnte. 
werden, nur müſſen wir klug bedenken Bott, wo ſich plötzlich der Pfad verengte, blieb das 
„Klug und beimlich, ja, damit das Wapen der] achte Spitzengewebe, welches Hertha'e Kleid ſchmückte, 
herr will immer in Dingen Beſcheid wiſſen, die er alten Familie nicht Bleden erhält, was lomm auch au einem Zweig hängen. Sie verſuchte vergebens, ſtehen zu dürfen! Und ge war doch miHte 
abſolut nicht verſtezt, — na, Ottilie giebt das auf die Ehre einer Heimathloſen an! Un doch ſes behutſam loszuneſteln, und blieb jo hinter El- aller Wün sher, als ein wehrloſes Weib! Zofeph' 
nicht zu. Du kannſt indeſſen helfen, die gläckliche heißt es, daß die Ehe eines Mädchens durch einen ſeiede zurück. Ein Knacken und Kniſtern ging dur |Sraner kam ihr plöpli wie eine VBerſuchung, mit 
Braut, welche die Freude überwältigt hat, in's Leben Hauch erblinden kann wie die Fläche einte Spie; ie Büſche, Ne glaubte, ein verſcheuchtes Reh 14 0 Gerelben aber auch zugktch fein Bild, jo männlich, 
zurückzurufen!“ gels. Ich fürchte, Frau Baronin, ts war er ftar- Ih Bahn, und achtete nicht weiter darauf. dötz-⸗ſo ſtoly .. und fie verneinte und floh vor den 
„Graf,“ ſagte Elfriede, als der Freiherr ſich]ker Hauch, der über meine Ehre glitt, ein Affroſt, ech aber fuhr fie mit einem leichten Schrei: zuſam. Fragenden, o daß fie vor ſich ſelber auch fliehen 
entfernt hatte, und ſah Erbach ſtrafend an, „hat] der alle Blüthen meines jungen Lebens zuml ge⸗ ien, eine fremde Hand brach mit ſchnell Griff | könnte! — 
fie ſich geopfert?“ ſtreift hat.“ den Zweig und ſchleuverie ihn welt wurück, dann] Die erſten Wagen, welche die Gäste nach ihre 
„Der Zufall,“ flüſterte er, die kalten Finger“ „Hertha, warum mur, die ebenfo let ale] bläckten fie ein Paar feurige Augen un. ziemlich weit entfernten Wohnorten bringen ſollten 
Hertha’s mit Küſſen bedechend, — „aber ein Zufall, Sie ſelber?“ fragte Elfrien janft, „Ste wiſſen „Joſeph,“ fläfleste fie, „was at Ihr hier?“ fuhren vor, aber noch wollte Niemand vom Anl’ 
den ich ſegne!“ nicht, in weicher Angſt ih — noch weiß nicht, „be kennt mic non, Zoe TrÖtet Euch nicht k. bruch bören, und namentlich der Oberfortmelße⸗ 


„Nicht fo, Hertha, auch Ionen ſoll Geenen wild, fo tödtlich gehaßt, o daß ſie nur für ein 
Pt Stunde hätte ein Mann fein können, ihm Man 


in Auge, mit der Waffe in der Hand er e 


Und duch weichen eine Schuldleſe geopffit buch wen gewarnt — Hierher alte ... aufhalbem |frayır Der wü Bothe, „„ jeltfane Freude) prottſſirte in feinem Kreiſe gegen das Ende 

wirb,⸗ fügte Frau von Siebenegg hinzu. „Gehen] Wege kam jene Frau mir emtsegen, noch erf, noch] leuchtete aus el NT 3 des Festes ſe geg frühe 

Sie jetzt und überlaſſen Ste ſie mir!“ uicht völig ſelbübehertſcht, aber doch fhom ie Lage c So, e bie en Kuchenblld! „Nein, nein,“ ſagte er zu dem Schöndorſer Un 
„Nicht ohne den Bramkuß, mein Recht,“ ſagte ie wolle Fam, un duc zu ſeoen auf mann und füllte demſelben das Glas aufs Nen, 


berechnend Sie glitt mit Lächeln, mich für nun 
los haltend, an mir vorüber. Und te 5 
Augenblick wird mein Vater Sie an „ N 
Frau getroffen habt Sie waren 
Ottiltens und 2 vel 
Hertha nickle. 
Und wurde von Dem mit 3 
wire ſollen. 
geopfert, welchen die Scham hütte „., 3 * a 
„Sie waren gewüngenerwellt,, fun dt allein 


er mit ſonderbarer Betonung und beugte ſich, ehe 
Elfriedens erhobene Hand ihn hindern konnte, auf 
Hertha's blaſſe Lippen. Sie ſchlug unter der Be⸗ 
rührung die Augen auf, ſchauderte zuſammen und 
ſtieß einen ſchrillen Laut aus; dann ſchlang El⸗ 
frie de ſchützend die Arme um ihre Schulter und 
Walter ging erſt auf ihren zum zweiten Malt 
wiederholten ſtrengen Wink. 

Mit liebevoller Theilnahme, wie eine Mutter zu 
ihrem Kinde, beugte ſich Elfriede zu Hertha hinab, 
aber ſie fand kein Wort, den ſtarren Schmerz, das 
beängſtigende Schweigen derſelben zu brechen. 


27 


m Seſte, und glich lange herum. Ich habe mit Champa 
5 f ö 2 gner, „ich habe da noch eine kapltalt 
dae Plane der Stele, — und da meinte] Jagdgeſchichte, kürzi 
9 + * en 2 a geht Euch nichts an!“ br . e 
„Sul,“ ſagte Hertha, „geht heim, Joſeph, da] Die Freifrau, welche am 

5 tt 

e Slinte auf dem Rücken könnte Euch ein beſonders für 89 e 2 

* . ſcherzend mit dem Jächer auf feinen Arm. i 

„ade tur auf. „Sie paßt doch auch für unſer Ohr, liehen 

b L 5 hei das Letzte rg was er auf der Wirning?“ 
1“ Erde geſehen hätte. Aber Ihr ſeid ein Engel, und 
Zuſammenkunft? Hertha, N 5 een + d ee . * 
die Mitwiſſer, auch der Freiherr Ku 33 SE es Per 2 gut, daß Ihr Euch nicht vor mir wo fielen Sie ſo 5 = dem or 5 
nur heute bitte ich Ste, Mulh bach = fe ” feufgtet MW wie Jyr jo allein daſaßet drüben „Sie wandeln ganz wie ein Schwärmer umber, ua, 
Weitere wird ſich ſinden. Graf ‚ ‚un da dachte ich, wenn das um einen ſchon recht, habe hier eine Geſchichte, die Sie auf | 


Gem Wit Da, nchaun Sit bei meiner bei einigen Müttern, die Keivatsöfühtge Töchter bee} 30 Welke Sir aich jagte Eckach ab⸗ gewagt und wir mtſſen bald Geltgerheit ſuben . 


— 


u Plaß und beichten Sie ihr.. Potz Ele- ſaßen, ſogar etwas Neid aus. wehen. f Dieſe Hertza ... Warum jeben Sie mich ſo ſell⸗ 
t und Meute, Ottilie, das habe ich völlig ver. Nur die Freifzau ſchien weder Ueberraſchung nuch! „3% Sie zeäo beſſer. Ich war wirklich beſorgt ſam an, begreifen Sie erſt jetzt die ganze Teag⸗ 
un, meine Damen, itzt werden Sie einen Zorn Enttäuſchung üder die wenig ſtandergewaße Wahl um en Ausgang . ſſie wandte ſich an ihren weite deſſen, was Sie in — zu entſchuldigendee 
B erleben, ich theilte eine Neuigkeit nicht mit, zu zeigen; fie neigte leicht das Haupt und ſtreckte Gemahl: Ueberellung gethan?“ 
von wichtigſtem Intereſſe für das ſchöne Ge⸗ dem Grafen die Flugerſpipen hin. „Der Grof iſt ſehr verſchloſſen, wie entdeckteſt! Er beugte ſich tiefer zu ir herab: 
lc, Graf Erbach hat — in der Schonzelt — Ich gratulire, Couſin, — und hoffe, daß dieſe[ DB — .? „Was ich begreife, if, — daß Ste ſich in einem 
ji Herz erlagt!“ Brantſchaft Ste nun noch länger in unſerer Nähe em Pegel Auf die einfachſte Art, in- großen Irrthum deſinden, wenn Sie mich "eines 
die Freifrau ſah mit etwas unſicheren Blicken feſſelt!“ dem uch weis Pocchen beim Rendezobas überraſchte. unwürdigen Spiels für fähig hielten. Ich liede 
* im Sprechenden auf, fragte aber mit harm⸗ Er berührte nur flüchtig die weißen Finger und Die flelne w toe Taube war jo eſchreckt, aß Re | Hertha!“ 
Stimme: nahm die anderen Glückwünſche ebenſo gleichgültig in Ohnmacht fer, Nerven, Eibach, keine gute Mit- Der Fächer entglat ihren Händen, fie ſchnellte 
„Das ſoll heißen?“ entgegen. gift, aber Mopeſacht heutzutage.“ empor und blickte ihm mit weitgeöffuten Augen 


10 8 unn folk er's ſelber berichten, habe 1 „Verſteht fig," fiel der Freiherr ein, „beſonders, Frou von MWiruing ſpielte mit dem Armband, in's Antlitz; daſſelbe zeigte einen feierlichen Ezuſt, 
ion Ahnung gehabt, daß er wifirte, da hat er wo nun die Jagd bald offen if. Du denkſt doch Weiches er Handgelenk umſchloß, es öffnete ſich, eine Würde, die ſie erblaſſeu ließ. 
n die Beute, — enn Schmalipierchen, lieber immer gleich an das Richtige, Ottllte,“ und er glitt auf den Boden und gab jo dem Grafen Ge⸗ „Ich liebe Hertha,“ wiederholte er, „ich bin mie 


Wimann, prächtig küßte zärtlich ſeiner ſchönen Gattin die Hand. legenden, e Ritterpflicht zn üben. Ottilie hielt deſſen bewußt geworden, als ich mich in der un⸗ 
„Nun f“ fragte Ottilie und deutete auf den Platz Als ſich die erſte Ueberraſchung gelegt hatte und id data den Arm hin, damit er es wieder] ſeligſten Situation meines Lebens befand.“ 
er Seite, „geben Sie des Räthſels Löſung, die Unterhaltung wieder allgemein geworden war, befeſtigen lane. „Ab,“ klang es fait ziſchend don Oitiltens biut- 
Vetter!“ beugte ſich Ottilie hinter ihrem Fächer zu dem „Die Toene, — Blan, — das war vortreff⸗ loſen Lippen, „dieſe unſelige Situatton . . reden 
Er verbeugte ſich lächelnd, blieb aber ſtehen und Grafen. lic, — . Abenpicht Aehnlichkeit mit der meintgen, | Ste weiter . ." 
It dann mit ſonorer Stimme: Walter, — ich bewundere Sie!" nun in ich „ieſach beruhigt. Aber wie faßt Jene „Ste wiſſen fa, daß Hertha es war, welche Sie 
„Die Loſurg, meine ſchöne Couſine, if die 5 — Fre Roge ane“ warnte ... Der Freiherr fand ſie, und fein Arg⸗ 


* 
„Warum, gnädige Stauf „Halten Die es in der That für möglich, Ma-] won, ſein Scherz trieb mich zu einer Erklärung, 
Eyre, dem Hern Oberſoiſtmeiſter meine Braut, „Um Ihr Talent, zu arrangiren! Boſer Mann, don c ein Spiel ſo weit, — bis zur Ehr⸗ die nur inſoſern votellig wat, als ih Hertba's 
Nunlein Hertha Stein, vorgmfellen . . .“ ſich lerne daraus, daß Ste nicht zum erſen Male lf gtett ier en kunt f Gegenliebe nicht nur nicht ſicher bin, ſondern dis 
„Ab, ah, — ah!“ tönte es in der Runde, die ſich in ſchwierigen Situationen befanden. Nur] Er ſagte dag herb. und fie, blickte erſtaunt auf. letzt. . von ihr gebaßt zu ſein glaube!“ 


}, ebenen Nüancen drückten Ve wunderung, ja dauert mich des — Opfer!“ „Nicht laut, — das eben meine ich, es if Gortſetzung folgt. 
— — — —ü—äͤ—ää — — mern 


di Aung eine Bündniſſes, — ich hatie vorhin 


2 Kölpin, Sekretär. 

Eine große Fleiſcherei mit allen Bequemlichkeiten, im 
beſten Betriebe, mit eigenem Grundſtück, in 1 5 
Lage einer großen Stadt, ſoll wegen Verzug mit ſämmt⸗ 
lichem Inventarium verkauft werden. Zur Uebernahme 
incl. des Grundſtücks gehören 5000 Thlr. 

*äheres im Intelligenz Bureau, Res rnarkt 29-30. 

Ein Grundſtück, ungefähr 3z— Morgen Acker und 
2—3 Morgen Wieſen, in der Nähe Stettins, womöglich 
an der Eiſenbahn oder ſchiffbarem Fluſſe nelegen, wird 
auf mehrere Jahre ſofort zu pachten geſucht. 

Adreſſen unter L. W. 9 in der Exped. des Stett. 
Tageblatts Mönchenſtr. 21, erbeten. 

Meine Grundſrücke in Wuſſow, Ne. 7b Größe 36 
Morgen, mit circa 2 Wiſpel Winter⸗Saat beſtellt, mit 
Wieſe im Dorfe, Haus und Scheune, und Nr. 40 
9% Morgen Größe, wünſche ich ſofort unter günftigen 
Bedingungen zu verkaufen, auch zu parzelliren, entweder 


Sparſamkeit ver will, ſich den ſoeben erſch 
Ay 
ne En ee Freitag, den 4. d. Mts., Vormitt. 10 Uhr, ſollen 
IF upt 2 abowerſtraße ard m r, 
bieſer M in Seidenſtoſfen * 1 complete, elegaute A ug. 4 a pinnes — rftraße 8 hierſelbſt 1 Bill it Zubehör, 1 
ationen dieſer ine „ i 
üftsoper eariiteln, > 2 88 1 complette, elegante € wage m pr eee wit 5 ud vorab: 
wie Gravüren aller Neuheiten in Damen- u. Kinder ⸗ „ern im Gefammtwerthe vor arg @ 3 
3 Paar elegante Wagenpferde im Geſammtwerthe von 1 ge * 
gratis u. franco. Die Verſendung der Waaren andere e. 
Folgt — wenn die Beſtellung mindeſtens 20 Ziehung am 12 20879. 


Rir empfehlen der geehrten Damenwelt, welche Eleganz 2 d . n < a 7 
2 1 Stettiner Pferde J otterie. Gerichtliche Auktion. 
Printemps in Paris kommen zu laſſen. 1 ö 

Sage Katalog enthält ein Verzeichniß —— alle gen 8 il 1 Bio mit Su 
Leißwa en u. Wickelzeng für mit 1 Pferd, 1 complette, elegante Exiipnge werden. Refteuratient-itenffien. erftei 
| „ 2 ib 4 
Shuglinge, Megenfhirmen u. Gonnenfdjirmen x, mit 1 Bferb. 3 cenie ee ae ee age e Sein, den 2 April 1879. 

Die Grand» M ins du Printemps | im Geſammtwerthe von Mark 60000. 6 Paar elegante Seid Ar 95 . d 
‚ Perfenben er Berlangen Tuer ober Katalog an Jeder: Zeumzeuge, 50 elegante Neittrenfen, 50 elegante Reil und e 1 
Nark ausmacht. i * ig z R 
Man beliehe alle Briefe an Hern Jules Looſe a 3 Mark find in ver Expedition dieſer Zeitung, 


J f Stettin, Kirchplatz 3, zu haben. 
Tano. brands Magasins du Die Gewinnliſte wird in der Zeitung veröffutlicht. 
Tintemps in Paris su rieten Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir .yr frankirten Rückantwort eint 
Borfen-Berichte. Zehnpfennig⸗Marke beizulegen reſp. bei Poſtanwei ungen 10 Pfg. mebr einzahlen zu wollen 


A Stetitn, 2 April. Wetter ſchön. Temp. Mitt. +] - 
ON Bam 28. Dim SS. 

„eizen wenig verändert, per 1000 Kelgr. luke gelb. 
170 —118, Num. m Ung 40165, weiß. 75 184, 


Kur- u. Waſſer⸗Heil-Auſtalt Thalheim 


zu Bad Landeck S hleſien. 


a Frühſahr 179 5—178,5 bez., per Mai⸗Jun 179,5 ; arze 
beter Juni, Jalt 182 Gb., ver Juli⸗Auguſt 184 Gd., Kaltwaſſer⸗Behandlung (Gräfcuberger Kur), rört e uelſch .. ruffiiche Dampfbäder, Fichtennadelertract⸗ zuſammen oder getheilt, oder e mit einem Hauſe oder 
September⸗Iktober 186,5 Bf. u. alle Arten Zuſatz⸗Bäder — großes Schwim: baſſi! — Douche Electrieität — Milchkür. — Penſion aner. gut gelegenen Bauſtelle zu vertauichen, 
zuf dien flau, per 1000 9 11755 ei ur Kae kannt vorzüglich. “ 15 zh mi 
415 —117, per Frühjahr 117,5—116,5 bez., ver) 5 } 3 C. Klot i i 
edle Jam 418-2117 bez, ber Jun, Jull 119,5-119 Eröffnung ain Am April. N b e — 


ie e 121 Bf., per September⸗Oktober 
D123 ö 
e lr 1000 Klgt Inco Brau- 122 = ee 
„Futter- 100 — a Bas an TE 
Hater Er 10% Kelgr. lots 100 112. m Ofener Hunyadi-! nes tterwas 801 3 
ver 1008 K zoke Noch⸗ 1 utte 


Briefe und Anfragen an den Anſtaltsarzt 
Dr. m. J. Neissel, Sanitätsrath, Bag La, dec i. Schleſ. — Billa Thalheim. 
2 A 


derm Uebernehmen ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 
Adr unter A. D. No. 10 in der Exped. d. Stett 
Tagebl., Mönchenſtraße 21, erbeten. 


Kloſterhof 24 


N 90 185 8 mpfing ich direct in Wagenladung, Felsen ©, - Riten, md hatte haffelbe if bee Seed. e. Wittunliengefthäft 
Srtehpfes acer, . 200 Pim ver e Welitan-Manipehe N. e. af Leif elpoth 2 . aubermeiig zu ermieen. Z, rfe. dal. A Sr. Bo 
Pieuiher-DOftober 269 bez. u. Bf 3 Adler ⸗Apothele Faſlabie, Bictorle A’ t Germania- Apotheke | Yendwirthichaft ift umſtändchalber preiswerth zu 
„ r 08, ner 10 igt bot 0. Fe d 7] Oberwiek. hs ** 9 Weigenboben. 
Fan, Dt. ver April-Ytat 58,5 Uf per Stotcuker Run * I a eres bei N. Salomon, Stettin, Friedrichſtr. 3, 
0 pf. dat % N „ Dr 7 * e nn. Ein Hotel mit guter Kundſchaf und rentablem Ans: 
rer N Niob: 49, HE Fl Hau e Want. Billard ve. in der ſreauenteſten Gegend am 
8 f „ ber FFrühiahr 49, — 4,9 49, 5 7 
Ba 5 BOB bez, Br u. G., per ein 61 Gb. sämmstlicher natürli“ ““ eralprunnen: n engen Ivegen zu 
2 Dell me 51,8 Bf. u. Gd., per Auguſt⸗ September Berlin, wen er Hiettin, EEE 2 Tr. rechts. u . 
F 
— — — rn... EBENEN. FE 7 — inte. 18. BEER. Ein Haus mit Wäderei u. Gand:lsgefäät 


in wegen anderer Unternehmungen mit 1000 
l Dun Anzabl. zu verk. Abreffen unter P 
S. 40 poſtlagernd Stettin. 7 k 


Von friſch geb. Kal, 
n 7 Cemeut, 


Kirchliches. 
St. Peter- und Pauls Kirche. 
Heute, — — Abends 5 Uhr, Paſſions predigt: 
Herr Prediger Hübner. 


Zum Tom wechfel 


empfehlen wir unſer großes Lager vor — 8 te und Küchengeräthen, als: 


— Ser Bear Die Afcheimer, Alen, 
F:. erac ma,| Waffereimer, hie, 4% „ enaurerGyps 
da pro 15. Mai 1879 5 n od ug Kochgeſehirre, Sl en, ich zu weſentlich herabgeſetzten 
e . meffingne Stefet, n W ee 
abe Str. 28, Dis Ben Anse hrung und Jaden, Kaffee etter, vi daß en, gſten Fabrikpreiſen. 
ae Be ere e fi. wi Ban Laſffeeruugter, eren, Fr. Hichter, 
| en können gegen Ace Büren, Bolbeher Bat . j 1 Ot 2 15 D große Wollweberſtraße 37 — 38. 
1 meſſingne Platten, ET e be, 118 
Stettin, den 28 März 1879. Plättbretter, A Sa ( 
nee 1 Sagen | de, Grabdenkmäler 


Nofetten dazu, in Granit, Marmor, und Sandſtein 


Fricdrich⸗Wülhelms⸗Schule. 

1 — —.— nach Oſtern, Donnerſtag, den 
. , Morgens 8 Uhr. A 

r Schüler wird ſtatt⸗ 

Haben Muapog, ben 16. April M. 9 Uhr, im Conferenz 


| billigſten Preiſen. 
= 5 M 
| Zimmer, Hauseingang von der Elifaberhitraße. 


Brugger 


Silberwieſe, Holzſtraße 11 h., 
am neuen Raths⸗Holzhofe. 


Eiſerne Grabgitter 
und Kreuze 
liefern zu Fabrikpreiſen. 
— 
RR. Schlteedbe er, 


9 
„Weingroßhandlung, 
Vöslau, Wien, London, Berlin, 


Die zur Vorſchule angemeldeten Kinder bitte ich, 
woch, den 16. April, N. 3 Uhr, in das en 
Vorſchule, Hauseingang don der Albrechtſtraße. zur ii 
nahme zu bringen Es in dabei — —. ne, 

8 icht , borgezeig 5 
| eee 


Das 


Feſteſſen der Bürger 


| findet heute Abend 8 Uhr im Saale des 
Herrn P. Devantier, Pöligeritraße 4, be⸗ 


Zur gefälligen Buchung! 


Um in Erfahrung gebrachten Deere zu begegnen, theile ich 


5 3 3 einern ao Vöslauer R in M. 1,30. 
ſimmt ſtatt hierdurch ergebenft mit, maß die Verte un eagers nur den Zweck A eee, Scene SR. 106 
Das Bürger⸗Komitee. haben ſolte mir den eren Gesa em Tage, wann derselbe Rothwein N. 1.50 Rufter, Ausbrud 
I. Grassmann. nach meinem neuen größeren E. Amt e, fattgefunden, werde ich Prels pro Flache excl Gaz 1 0 


Niederlage in Stettin bei Carl 
Stocken Nachfl., gr. Laſtadie Nr. 53. 


Fette wohlſchmeckende 


Harzer Handkäſe 


verſendet gegen Nachnahme eine der größten Molkerei 
Im Here per 100 Stück 3 Mk., bei Poſten billiger. 8 


Verpackung gratis. 
Wilh. Rienücker 
i Stiege bei Haſelfelde im Harz. 


mein Lager ganz bedeutend vergrößert “> gechrtes Publikum ſogleich 


davon in Kenntniß ſetzen. 3 
ler. 


bonnements auf das zweite Quartal: 


Deutſche Roman⸗Zeitung: was v. 
Deutſche Revue: reis 6 W. 


nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter an. 0 
* Verlag von Otto Janke in Berlin. 5 
| E REEL EEE " 


II. Ritz ’ WW L 5 


Rang: bruckftaße Ya weg 


* 


Königl. Niederländiſche Fabrik von gebogenem z ¼ 
2 . tiefſchwarzer Dinten ac. zu den billigſten Engros⸗ 
Glas, Danpfigleiferi 5 N . w., e : Zr Ananas 
Brecht N) an 0 eiligegeiſtſtr. 5. 
Specialität W Spiegel⸗ und Fenſterglas * 


Von allen bis dahin angeprieſenen Univerſalmin, 
in den größten Dimensionen und nach allen Biegungen für Gebäude, Wagen, Möbel, Laden, Niſchen, Etagere, hat ſich noch keines ſolchen Ruf erworben als die 
Schränke, Orangerien n. ſ. 


Ba ai ae e 
Dachglasziegel i Formen und Dicken. Photographieglas, ohne irgend welche Fehler. Ran ge ag ne 
en 9910 fler, und broncenen Medalllen auf den Ausſtellungen von 1856, 58, 62, alle aus dem Magen und Blut herrührenden grau 

66, 68, 69 und das letzte Mal in Philadelphia 1876. 
J. J. B. J. Bouvy. 


Nutz-Holj-Verkauf. 
100 Schock Kiefernbretter u. Bohlen, 


unbeſäumte prima Waare, in allen Dimenfionen, 
find ab Düringshof (Oſtbahn) per Caſſe ſehr billig 
zu verkaufen. 

Selbſtkäufer belieben Adreſſe unter F. * 217 
an Haasenstein & Vogler, Berlin, 
SW., einzuſenden. 


Steinkohlen. 


Prima engliſche Maſchinen⸗ und Haus⸗Kohlen ex 
Schiff offerirt zum außerordentlich billigen 


A. F. Waldow, 


Comtoir und Lager: Waſſer⸗ und Wieſenſtr.⸗Ecke, 
ge ee Nb 
in jeder Branche werden nachgewieſen dur 

Stellungen in j Stuchert, She. b. 


ten bewährt hat. 


Atteſt. 

Schön längere Zeit litt ich an Appetitloſiakeit * 
Huſten; ich brauchte dagegen die Dr. Fernest 
Lebens⸗Eſſenz, wodurch ich ſogleich Appetit bekam 
den Huſten verlor. 

Frau v. Glasenapp, geb. v. Puttkam 
in Cöslin. 


Dieſe Eſſenz iſt zu haben bei Herrn 
Franz Daugs, Stettin, Roſengarten 2 


A. Ib reel. Sonunerfeld 
C. II. Herm. Schmidt, Ofenfabrik, Velten, 


etrieb 10 Brennöfen, 
Berlin, SW, Commandantenſtr. 85, Dönhofsplatz, 


liefert Kachel⸗Oefen, Kamine u. Or zameat-Oefen in Weiß und Farbig mit feinſter Glaſur. 


3% Hefle Durer Salon ohſe 


10,000 Kg. ab Schacht: 38 ME. Stüctohle 33½ Mk. Mittel 1, 23½ Mk. Mittel II, 12 Mk. geſ. Schütte 


Pechglanzkohle, Gaskohle, 


10,000 Kg. ab Schacht: 42 Mt. Stüdt hle, 37½ Ml. Mittel 1, 27½ Mt. Mittel II, 16 Mk. Schütte, 
aus unſeren eigenen Werken in un: offeriren wir zum directen Bezuge in beliebigen 


Quantitäten von 10,000 Kg. arfwärts. — Frachttarife gratis. — 
K. k. priv. Dux-Bodenbacher Eisenbahn in Teplitz. 


Jagd Gewehre. 
Prämiirt: Bromberg 1808, Königsberg i“ Pr. 1869, Trier 1875. 
Die Gewehrfabrik u. Büchſenmacherei 
von ’ ** a 


Caflee 


billiger und wohlſchmeckender zu machen, dient ein 
kleiner Zuſatz von 
Feigen⸗Caſfee (geröſteten Feigen), 
wovon Lager vorzüglichſten „Fabrikates in der 
Pelikan⸗Apotheke, Reifſchlägerſtraße 6. 
1. Sorte & Pfd. 10 Sgr., 2. Pfd. 8 Sgr. 
Anweisung: Anſtatt z. B. früher 3 Loth Boh⸗ 
nencaffee, nehme man nur 2 Loth und ½ Loth 
ee. 


ET 
Zagdgewehre 


verſchiedener Shiteme, Ober⸗ u. Hinterlader · Scheiben · 
Büchſen, Teſchings, Bolzenbüchſen u. Revolver, 
ſowie jämmt us Munitionsartikel 

empfehle zu billigſten Preiſen. 1 
Carl Bressel. Büchſenmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 19. 


Gogoliner Steinkalk, 


Beauftragt, ein Preis es 10 0⁰ 
Thlrn. Baarzahlung zu — — 3 
direkt vom Beſitzer. 

Berlin, Metzerſtraße 25. 


Meyn, 


Robert 

3 früher Ritter guts beſitzel 
2-8 Schüler finden fr. Aufnahmm 

grüne Schanze 7, 4 Tr. rech 

Eine erfahrene Schneiderin empfiehlt ſich zur 
tigung eleganter Koſtüms in und außer dem Hauſe 
Breiteſtr. 67, 3 Te 
Ich ſuche auf mein Grundſtück 2000—4000 Thlr 
Selbudarleiher bitte ihre Adreſſen unter S. T. in 
Exped des Stett. Tagebl., Mönchenſtr 21, niederzu 
Mark 7500 ſuche auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
werden unter A. 8 C. 15 in Ne . 

Tageblatts, Möncenftraße 21, erbeten. 

30004500 M. auf ſich. Oyp. gel. Geil. Ühr. 
F. H. 19 1. d Exp. d. St Tabl., Mönchenſtr. 21, @ 


— rn ee 


Stett. Stadt-Theater. 


Donnerſtag, den 3. April 1879. 


— 


Cement, 5 Zum 17. Male: | 
octor Klaus 
Steinkohlentheer Gips loiel in 5 von Adolph range 5 
Holztheer = 9175 des Wallner » Theaters de 


Statt Sonnabend: Freitag, den 4 April 1879. 
Auf dringendes Verlangen nochmalige Aufführung v 


1 
Don Carlos. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. von Schiller. 
Marquis Poſa— — — — Direktor Bare 
Sonnabend, den 5. April 1879: 
Zweites Gaſtſpiel des Herrn Direktor Max s 
manm aus — 
Neu einſtudirt: 


Der Vampyr. 


Große romantiſche Oper in 4 Akten von &; Marſch N 
Lord Ruthwen — — Herr Max Stägemann- 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
Berliner Bahnhof. 
Abgang der Züge von Stettin nach: 
Danzig, Stargard, Stolp, Colberg 

g Perſonenzug 5 U. 50 M. Mes 
Berlin do. 6 . 
Paſewalt, Swinemünde, Strasburg, 
Hamburg, Prenzlau Perſonenz. 


offerirt billigſt 
A. Wagenknecht, 
Tempelburg. 


Den beſten Roh⸗Caffte 
veri. flo. Fracht Zoll unt. Nachn. u. pr. Pfd. M. 1,20 
u. 1,10 das Kaffee⸗Export⸗Geſchäft 
C. €, Juul, Hamburg. 
um Beweiſe der Güte verzeichne einige Anerkennungen: 
Bitte wiederum 9½ Pfd. Caffee. wie gehabt, zu 


Wer W. J. in Polzin / 
Erſuche um Ueberſendung von 9¼ Pfd. Caffee von 
dem früher bereits überſandten. Bu 
.... 0 0 0 
Großes Tanz Album, 
enthaltend: 12 Märſche, 13 Walzer, 2% Polko, 11 
Galopp, 9 Maſurka, 8 Redom a, 12 Rheinländer. 8 
Tyroliennen, 5 diverſe andere Tänze für Pianoforte 


; det für 6 Mark 0 
TE k. Anode, Buchhandlung Magdeburg." 


Ich empfehle als bah 5 swerth: 
J ſchwarze Ca Boge die Elle von 10 Sgr. an, 
ſehwarze eden! die Elle von 20 Sgr. an, 


wollene Kleider PR, e Elle von 2½ Sgr. an, „ 58 


0 

3 5 Berlin, Frankfurt a. O. Schnell 8. 30 

Dioppel⸗Pappdächer J ³Ü 353 
5 5 £ 5 5 2 Percales und „ane die Elle nur 2 Sgr., Pasewalk, Prenzlau, Hamburg s 


5 8 andi dicht 
Um alte ſchadhafte Pappdächer vollſtändig waſſer 
und dauerhaft herzuſtellen, 10 einzig ſichere Verfahren 
das Ueberkleben derſelben mit meiner 
55 ee Auphalt-Kiebepnppe". 
Neue derartige doppellagige Pappbädıer 1 er effen 
bei leichter Dachconſtruction jede . hungsart 
Ausführung ſchnell, unter Garantie DI igſt durch 


Louis Lindenberg, 
gr. Laſtadie 79. N 


Au Care Je Faun 


SO Filialen in Deutſch⸗ 


Croiſés und e ie Elle nur 3 Sgr., 
weiße Leinen, „ ir 3 Ser, 
Dowlas in gin e, die Elle nur 2 Sgr., 
Bettzeuge in arc, die Elle uur 2½ Sgr. 


Hermann Sternſeld, 


Langebruͤckſtraße. 


Wolgaſt, Stralſund Schnellzug 10 50 
Danzig, Ghargard, Stolp, Colberg 
' Courierzug 11.11 . 
Berlin und Wriezen Perſonenzug 12 = — ‚ 
Berlin Courierzug 3. 35 NW 
S Paſewalk Perſonenzug 4 
Danzig, Stargard, e 1 
on ’ 
Berlin u. Frankfurt a. O. ee 5 
Stargard,reuz,Breslaußshnellgug 7 
Paſewalk, Wolgaſt, Swinemünde, 
Stralſund, Prenzlau 
eg 7.50 > 
0 


Stargard i 10 „ 500) 
NN N tuntt der Züge in Gtettim ven; 
e gering 81. 28 2 Mt 


Breslau, Kreuz, Stargard Schnellzug 8 18 
Stralſund, Wolgaft, Swinemünde, 


Nachmittags sie. 


2 2 Neubrandenburg, Paſewalk, 
land ſeit 1876. eee eee een ee 
u ‘ Berlin do. das Mie na 
Neue werden ſtets gern vergeben. 1 ARNDT 8 Sin debe Seit e 1 4 * 


; 8 8 3 

Weinſtuben z. Eins 

Alleinige Katie; ci, 

unterſuchter, garantirter reiner ungegypſter 
franzöſiſcher Weine in Dentſchland. 

— Zur Nachricht. 


onenzu 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalt 


erſonenzug 
Danzig, Stolv, Colberg, Stargard 
Courierzug 3 
Stralſund, Wolgaſt, Hamburg, 
Paſewalk Schnellzug 4 
Berlin, Frank furt a. O. Perſonenzuig 4 » 43 
5 
8 
9 


Grabdenkmär⸗ und Mühlenſtein⸗Fabrif 
in Cöslin 
empfiehlt ihr großes Lager vr 05 
Ibnkmälern 


Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard 


Vom 1. April wird ſich mein Geſchäft „ 8 Verſonenzug 5 1 
BE Sculzenitinje 41 mh befinden in Marpr, Sandſtein und Granit. Ben Sin oben, ein en 


und habe ich die Führung deſſelben dem 
Herrn P. Belly übergeben. In den 
Händen dieſes Herrn, welcher ſchon lauge 
in Stettin durch feine Thätigkeit bekannt 
iſt, hoe ich, daß meine hieſige Filiale die 
Unterſtützung des Publikums genießen wird. 
Die Weinſtube nebſt Reſtauration wird 


Kreuz, Stargard Perſonenzug 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 

Swinemünde, Paſewalk 
10 1 


onenzug 

Berlin, Frankfurt a. O. 25 do. 10 = 42 

R Breslauer Bahnhof, 
Abgang der Züge von Stettin nach: 

Breslau, Altwaſſer, Frankenstein 


onenzug 6 U. 45 M. Meß 
—— Liegnitz . 12 — Di 


Eiſerne (itter und Grabkreuze, 
owie 
2 fran ſiſche Mühlenſteine ug 


in wirklich guter Waare zuligſten Preiſen unter Garantie. 


Für 50 Pf.⸗Bazare. 


tinige Tage ſpäter eröffnet. = DD g 1 Bi 2 Berfonenzug 5 40 Abb 
Hochachtungsvoll 2 Großes Lr in Galanterie⸗, Kurz⸗, Stahl⸗, 2 een K.. Wrong Bi Sm. Bu 


o. 
Breslau, Frankenſtein, Halbſtadt 
5 Perſonenzuig 6 = 20 Abd 
NB, Mit den Courierzilgen werden nur Reiſende . 


Oswald Nier, 
Nimes, Marſeille, Dresden, 
Berlin, Breslau, Leipzig, Stettin, 
Haunover. 


Leder⸗, Spiaaren, Wirthſchaftsgegenſtände dc. 
empfehlen f 


Hauf 


Lohneude Artikel für 
al 
au eee aquaudoz 


sumel FH Co, Breslau. 


